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Absatz

• Ein das Layout betreffendes Gestaltungsmittel, 
um den Text zu portionieren

• Signalisiert die interne Textstruktur
• Rezeptionserleichternde Wirkung
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Absatz

Keine operationalisierbaren Kriterien für die 
Absatzgliederung – intuitiv
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Definitionen

Einen Absatz macht man, wenn ein neuer
Sinnabschnitt beginnt.
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Woran genau lassen sich neue Sinnabschnitte
festmachen?
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Studien

• Zusammenhang zwischen grafischer und 
funktionaler Einheit (Longacre 1979, van Dijk
1981)

• Absatzgliederung ist genrespezifisch: relativ
feste Struktur bei Zeitungstexten (Lüger 1995)
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Definitionen

Roughly speaking, paragraphs or episodes are 
characterized as coherent sequences of a 
discourse, linguistically marked for beginning 
and/or end, and further defined in terms of 
some kind of ‘thematic unit’[…]

Van Dijk 1982: 177
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Forschungsfragen

• Wie verhält sich die Absatzmarkierung im
Theorieteil/Literaturüberblick studentischer
Masterarbeiten?

• Welche Zusammenhänge zwischen
Absatzmarkierung und Absatztyp können
festgestellt werden?

• Welche Schwierigkeiten treten auf?
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Daten

• 12 Masterarbeiten aus einem 
sozialwissenschaftlichen Studienprogramm   
(4 deutsche, 4 französische, 4 englische) 

• Je ein vollständiges Unterkapitel aus dem 
Theorieteil/Literaturüberblick 

• Durchschnittlich 1.400 Wörtern und 13 
Absätze pro Unterkapitel

• 56 Absätze in den deutschsprachigen Texten

9



Analysekategorien

Format der grafischen Absatzmarkierung
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Analysekategorien

Funktionale Absatztypen
• Metakommunikation (M): Orientierung, 

Transition, Summary
• Reporting (R)
• Diskussion (D)
• Mischung aus diesen Typen 
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Analysekategorien

Absatzstruktur (beginning and end)
• Thematischer Satz
• Überleitungssatz
• Zusammenfassender Satz

12



Analysekategorien

Absatzstruktur (thematic unit)
• Themen
• Explikationen
• Spezifikationen
• Thematische Progression
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Analysekategorien

Kohäsive Mittel (cohesion and coherence)
• Konjunktionen
• Wiederholungen, Synonyme
• Pronomen
• Adverbien
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Ergebnisse

• Schlechte oder uneinheitliche formale
Absatzmarkierung
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Formale Absatzmarkierung
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Formale Absatzmarkierung
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Formale Absatzmarkierung
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Ergebnisse

• Es gibt einen Zusammenhang zwischen
Absatztyp und Absatzgliederung

• Nicht jeder Absatz folgt dem Muster „van Dijk“
• Jeder Absatztyp hat einen spezifischen

Aufbau, der eine bestimmte Funktion erfüllt
und trainiert werden muss
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Metakommunikation

• Metakommunikation leitet Absatzwechsel ein.
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Beispiel: Absätze eines Unterkapitels (Literatur) im Überblick
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Metakommunikation

Da eine ausführliche Darlegung der 
verschiedenen Kulturbegriffe den Rahmen 
dieser Arbeit sprengen würde, kann hier nur 
kurz auf die verschiedenen Kulturbegriffe 
eingegangen werden, bevor der Kulturbegriff, 
der für diese Arbeit verwendet wird, vorgestellt 
wird. 
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Marker

• Bezugnahme auf die Arbeit, das Kapitel, den 
Text, die Analyse etc.

• Lokaldeixis
• Futur
• Modalisierung
• Temporale Konjunktionen mit

textorganisierender Funktion
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Reporting

• Jede Autorenmeinung ein neuer Absatz
• Jedes Thema, über das berichtet wird, ein 

neuer Absatz
• Daraus entstehen Reportinglisten
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Beispiel (1)

Hofstede spricht von „mentalen Programmen“, 
die jedem menschlichen Handeln zu Grunde 
liegen. Unter diesem Begriff versteht er „Muster 
des Denkens, Fühlens und potentiellen 
Handelns, die er ein Leben lang gelernt hat“ (zit. 
nach Altmeyer 2004:97) und die überwiegend 
vom sozialen Umfeld geprägt sind. Daraus 
resultiert nach Hofstede folgender Kulturbegriff:
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Marker

• Autorenname + redeeinleitendes Verb (oder
Partikel)

• Thematische Progression
• Kohärenz durch Wiederholung, Synonym, 

Pronomen, Adverb
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Beispiel (1): Reportingliste
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Beispiel (2)

• Zusammenziehen von Autorenmeinungen
ohne logische Verbindung

• Fehlende Kohärenz
• Fehlende thematische Progression
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Beispiel (2): Zusammenziehen von Reporting ohne logische Verknüpfung 
(THEM 2 → THEM 3)
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Diskussion

• EIN Thema (THEM, eventuell mit 
Unterthemen) wird thematisiert, ausführlicher 
erklärt (EXPlikation) und/oder spezifiziert 
(SPEZifikation)

• Länger als Reportingabsatz
• Absatzwechsel bei Themenwechsel
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Marker

• Thematischer Satz (TOP SEN)
• Kohäsive Mittel variiert 

– Adversative, kausale, konditionale Konjunktionen 
oder Phrasen

– Wiederholungen, Synonyme, Pronomen
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Beispiel: Fehlender Absatz bei Themenwechsel (THEM 2)
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Schwierigkeiten

Zu kurze unverbundene Absätze
(Reportinglisten)
Fehlende Kohärenz innerhalb von Absätzen
(Fehlende logische Verknüpfung)
Fehlender Absatz bei Themenwechsel
(Achten auf “thematic unit”)
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Grafische Kompetenz

• Einheitliches leicht rezipierbares Absatzformat
(noch die leichteste Übung ;)
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Diskussionskompetenz

• Themenzentrierung statt Autorenzentrierung
• Darstellung logischer Zusammenhänge
• Formulieren thematischer Sätze
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Übung

1. Ausgehen von Reportingliste
2. Filtern von gemeinsamen Themen
3. Visualisierung logischer Zusammenhänge 

(Gemeinsamkeiten, Gegensätze, Grund-
Ursache etc.)

4. Reformulierung zu einem Diskussionsabsatz 
mit Themenzentrierung (EIN Thema mit 
Explikation und Spezifikation)

5. Formulierung eines thematischen Satzes
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Metakommunikative Kompetenz

• Orientierungen
• Überleitungssätze und Phrasen
• Zusammenfassungen
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Übung

1. Auf Basis der geschriebenen Absätze
2. Formulieren von Orientierungen (zu Beginn) 

und Zusammenfassungen (am Ende)
3. Formulieren von Überleitungssätzen und 

Phrasen, um Absätze zu verbinden.
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Schreibforschung

Analyse von Teilabschnitten (Einleitung, 
Theorie, Methode, Analyse, Zusammenfassung
etc.), da Absatztypen in den jeweiligen
Abschnitten unterschiedliche Funktionen haben
und diese Diskursmuster in Zusammenhang mit
der Absatzgliederung transparent gemacht und 
trainiert werden sollten. 
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Resultat

Dann kommt dem Absatz, ab einer bestimmten
Textlänge, der Status einer grundlegenden
Gliederungseinheit für geschriebene Texte zu, die 
im Idealfall, die innere Organisation des Textes
mit der äußeren Gestaltung verbindet und in 
Einklang bringt.

Stein 2003: 110
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